
O Crux Ave Pressemappe 

Kreuz der Heilung - Kreuz des Trostes - Kreuz der Kommunion 

O Crux Ave wurde aus dem Bedürfnis heraus geboren, in dieser Covid-19-Zeit, 
in der alles in unserem Leben auf den Kopf gestellt wird, etwas zu tun. Woran 
soll man sich festhalten? Für Christen ist die Antwort einfach: zu Jesus, Jesus 
am Kreuz, zu ihm beten. Die drei lateinischen Worte, die auf dem Kreuz 
eingraviert sind, sind die ersten Worte des Gebetes auf der Karte; sie sind einem 
Kreuzeshymnus entnommen, der in der Passionszeit gesungen wird, und 
verbinden uns so mit dem Gebet der Kirche, das für alle angemessen ist, egal 
ob wir Französisch, Deutsch oder Italienisch sprechen. 

Christen haben in ihren Prüfungen immer vor dem Kreuz gebetet. Sie ist überall auf 
unseren Wegen, in unseren Kirchen und in unseren Häusern als Zeichen der größten 
Liebe präsent. Sie haben sich ihrer rettenden Kraft anvertraut, denn durch sie hat der 
Erlöser Jesus "diese schreckliche Qual in ein anbetungswürdiges Opfer verwandelt: 
nur die Wunden Christi können die Wunden der Welt heilen. " (Kardinal Charles 
Journet).  

Im Mittelalter, während der großen Epidemien, wurden den Gläubigen "Pestkreuze" 
geschenkt, die gesegnet wurden, um Gott um das Ende der Pest zu bitten. 

Angesichts des Ausmaßes der Prüfung, die die ganze Welt und jeden Menschen in 
seinem persönlichen, beruflichen und sozialen Leben trifft, ist das Gebet das erste 
Mittel, das uns zur Verfügung steht, um den Herrn um Kraft und Licht zu bitten, um die 
Fackel der Hoffnung hochzuhalten und alle Initiativen zu unterstützen, die der Geist 
Gottes in Zeiten der Krise erweckt.  

Aus einer kleinen Gruppe von Freunden ist eine ganz einfache Idee entstanden! 
Beten Sie mit einem Kreuz vor den Augen oder in den Händen, 
begleitet von einem Gebet, um Ihren Glauben in dieser Zeit der Krise 
zu stärken und gleichzeitig den Christen im Heiligen Land zu helfen. 
O Crux Ave ist ein Kreuz aus Olivenholz, mehrere Jahrzehnte alt, das von den Christen 
in Bethlehem hergestellt wird, für die diese Arbeit ein kostbares Mittel zum 
Lebensunterhalt ist. Es wird von einem Gebet in Form einer laminierten Karte begleitet, 
wie so viele andere, die wir im täglichen Leben benutzen.  

O Crux Ave ist ein einfaches Mittel, das den Gläubigen gegeben wird, um mit Maria 
am Fuße des Kreuzes vereint zu sein und gleichzeitig denen zu helfen, die im Land 
von Jesus leben. 

O Crux Ave ist eine Einladung, sich im Gebet mit dem heiligen Josef zu verbinden, der 
mit Olivenholz arbeitete und dessen Gestalt Papst Franziskus im Jahr des heiligen 
Josef, das bis zum 8. Dezember 2021 dauert, ehren will. 

O Crux Ave will andere betende Menschen einladen, eine lange Kette der Hoffnung, 
des Glaubens und der Nächstenliebe zu bilden, wie einen Strom aus Licht und Gnade. 



Wenn sich Tausende von Christen im gemeinsamen Gebet vereinen, können wir 
sicher sein, dass daraus ein größeres Gut für alle entsteht und dass wir gemeinsam 
stärker und verwurzelter im Vertrauen sind. 

Für alle Kontakte in der Schweiz: Daniel Pittet // 077/470 41 70 ocruxave@bluewin.ch  
Für alle Kontakte im Heiligen Land: George Handal // accounts@caritasjr.org  
 
 

Das Kreuz 

Die Kreuze (9,5x5) sind aus Olivenholz aus dem Heiligen 
Land gefertigt, hergestellt von Handwerkern in Bethlehem, 
die von dieser Arbeit leben. Auf diese Weise unterstützen 
wir die Präsenz der Christen im Heiligen Land. Jedes 
Kreuz kostet 4,50 frs. Es gibt verschiedene Möglichkeiten 
der Inschrift: O Crux Ave, Bethlehem... 

Caritas Jerusalem: Die Situation in Bethlehem 

Für dieses gesamte Projekt arbeiten wir mit der Caritas 
Jerusalem zusammen, die 1967 nach dem Sechstagekrieg 
gegründet wurde, um auf die dringenden Bedürfnisse der 
vertriebenen Palästinenser zu reagieren. Sie repräsentiert 
die sozial-pastoralen Dienste der katholischen Kirche im 
Heiligen Land. Diese aktive Präsenz in den 
palästinensischen Gebieten ermöglicht es, auf die 
Bedürfnisse der Gemeinden in Ost-Jerusalem, im 
Westjordanland und im Gazastreifen mit 
sektorübergreifenden Programmen für die Armen und 
Ausgegrenzten und einer schnellen Reaktion auf Notfälle 
zu reagieren. 

Das Covid-19-Virus wurde am 5. März 2020 in Bethlehem entdeckt und am folgenden 
Tag wurde das gesamte Gebiet gesperrt. Niemand durfte ein- oder ausgehen und 
Bethlehem, Beit Jala und Beit Sahour, die ein zusammenhängendes und dicht 
besiedeltes Gebiet bilden, wurden voneinander isoliert. Diese Sperrung ist immer noch 
in Kraft, mit wöchentlichen Änderungen der Einschränkungen und anderer 
Vorschriften/Anweisungen.  

Der Rest des Westjordanlandes wurde etwa 10 Tage später unter Quarantäne gestellt. 
Tausende von Tagelöhnern und schlecht bezahlten palästinensischen Arbeitern 
wurden sofort arbeitslos. Vor der Covid-19-Epidemie lag die Arbeitslosenquote im 
Westjordanland bei über 25% und die Armutsquote bei über 40%. Der plötzliche 
Einkommensverlust für Tausende von Tagelöhnern und schlecht bezahlten Arbeitern 
machte diese Situation unerträglich. 

Infolgedessen wurde die Caritas Jerusalem mit Hilfsanfragen überhäuft; die Menschen 
sind seit mehr als neun Monaten arbeitslos und ohne Einkommen. Mit Hilfe unserer 
Partner konnten wir in Abstimmung mit den Pfarrern, dem Ministerium für soziale 



Entwicklung (MOSD) und anderen lokalen Partnern Lebensmittelpakete, 
Lebensmittelgutscheine, Hygienesets, Medikamente, warme Mahlzeiten und vieles 
mehr zur Verfügung stellen. 

Die COVID-19-Pandemie traf Bethlehem besonders hart, da die Wirtschaft dort stark 
vom Tourismus abhängig ist. Mehr als 
7.000 Menschen, die in der 
Tourismusbranche arbeiten, sind infolge 
der Pandemie arbeitslos, und die 
Palästinensische Autonomiebehörde hat 
nicht die Mittel, den Einwohnern finanzielle 
Unterstützung zu gewähren, wie es andere 
Länder tun. Heute wird Bethlehem als die 
Stadt mit der höchsten Arbeitslosenquote 
im Westjordanland registriert (23 % laut 
dem palästinensischen Statistikamt PCBS 
aus dem Jahr 2019). Derzeit befindet sich 
das Gouvernement Bethlehem in einer 
noch nie dagewesenen Wirtschaftskrise. 
Caritas Jerusalem zielt darauf ab, den 
sozioökonomischen Status und das 
Engagement kleiner Werkstätten im 
Gouvernement Bethlehem (Bethlehem, Beit 
Jala und Beit Sahour) zu verbessern, indem 
ihre wirtschaftliche Produktivität durch die 

Auswahl kleiner Werkstätten, die am meisten vom fehlenden Pilgertourismus im 
Heiligen Land betroffen sind, gesteigert wird. 

Das Projekt O Crux Ave hilft somit mehreren Familien in Bethlehem, in erster Linie den 
am meisten betroffenen, ganz zu schweigen von den Menschen, die indirekt von dem 
Projekt profitieren werden (Menschen, die in der Holz- und Olivenindustrie arbeiten; 
Lebensmittelgeschäfte in der Nähe der Werkstätten usw.).  

Caritas Jerusalem hat sich zum Ziel gesetzt, die Entwicklung der Gemeinschaft durch 
die soziale und wirtschaftliche Stärkung der die Palästinenser zu fördern, indem sie 
ihnen durch die Herstellung von Kreuzen ein Einkommen verschaffen. Mit dem Ziel, 
das Einkommen der Haushalte zu erhöhen und die Lebensbedingungen im Heiligen 
Land zu verbessern, indem Rohstoffe für die Herstellung von Kreuzen gekauft werden 
und Männern ohne Einkommensquelle Arbeit gegeben wird und kleine Werkstätten 
Arbeit erhalten.  

Zu diesem Zweck ist die Caritas Jerusalem für den Einkauf der Rohstoffe und die 
Auswahl der Personen zuständig, die die Arbeiten nach den Kriterien ihrer 
sozialpastoralen Abteilung durchführen können. 

Das beigefügte VIDEO gibt einen Eindruck von den durchgeführten Arbeiten:  

https://youtu.be/T4obJNFJql8 



Nach dem Schneiden von Holzscheiben und dem Trocknen werden die Kreuze 
ausgeschnitten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

und dann werden sie geglättet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

unten ist die Maschine, die für die Inschrift O Crux Ave, ein Laserschreibsystem.

 



Anschließend werden die Kreuze poliert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und schließlich werden sie geprüft und verpackt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jedes Kreuz ist einzigartig. Einige sind mit kleinen Löchern versehen, so dass eine 
Kordel daran befestigt werden kann und z.B. als Erstkommunionkreuz dient. Der Name 
der Person, der das Kreuz geschenkt wird, kann z. B. mit einem unauslöschlichen 
Marker auf die Rückseite jedes Kreuzes geschrieben werden. Oder das Datum der 
Taufe, der Erstkommunion... 

  



Die Gebetskarten  

 

 

Die Gebetskarten (8x5 cm) sind in 
Deutsch, Französisch oder 
Italienisch. Jede Karte kostet 0,50 cts. 


